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München, 26.07.2011 

 

Sehr geehrte Damen und Herren  

von Presse, Rundfunk und Fernsehen, 
 

wir bitten um Veröffentlichung folgender Presseinformation: 
 

 

 

 

Bund Naturschutz kritisiert Lärm- und CO2-Schleuder-Veranstaltung 
 

 

DTM im Olympiastadion: Nicht mehr zeitgemäß 
„Das DTM-Spektakel im Olympiastadion zeigt eindrucksvoll, was die Stadt mit 

„nachhaltigen und ökologischen“ Sport-Events meint, auf die sie in Zukunft setzen will. 470 

PS-Boliden mit einem Benzin-Verbrauch von 50 Litern und mehr, ein CO2-Ausstoß jenseits 

der 300 Gramm-Marke und Lärm, der sogar noch die nicht gerade ruhegeplagten Anwohner 

der 3 bis 4 km entfernten Leopoldstraße in der Sonntagsruhe nervt“, so Christian Hierneis, 

Vorsitzender des Bundes Naturschutz (BN) in München. „Diese Veranstaltung ist nicht mehr 

zeitgemäß und die Stadt München sollte mitsamt ihrer Olympiapark GmbH langsam aber 

sicher mal daran denken, ihren schönen Worten auch Taten folgen zu lassen und solche 

blödsinnigen Spektakel nicht mehr in München durchführen. Das wäre ein Signal.“ 

 

Der BN stellt fest, dass die in der Stadt München Verantwortlichen für die 

Genehmigung dieses DTM-Events die Zeichen der Zeit nicht erkannt haben. 

Klimawandel, Umweltzerstörung und die immense Lärmbelästigung eines ganzen 

Stadtviertels sind Themen, die eine Stadt wie München mit einer solchen 

Autoraserei nicht auch noch forcieren darf. Zum Schutz der eigenen Bürgerinnen 

und Bürger und zum Schutz unser aller Lebensgrundlagen. 
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Die Stadt München demonstriert mit einer solchen Veranstaltung ihren Bürgerinnen 

und Bürgern: „Rasen ist toll, im Kreis Rasen ist noch toller und je mehr PS und CO2-

Ausstoß, desto besser! Was schert uns die Zukunft, was schert uns die Umwelt?“. Dies 

sollte nach Meinung des BN jedoch nicht die zukunftsweisende Botschaft einer 

Stadt wie München sein. 

 

Der BN sieht an den leeren Rängen im Olympiastadion jedoch auch mit 

Genugtuung, dass das Publikumsinteresse gering ist. 

„Die Münchner Bürgerinnen und Bürger haben längst erkannt, dass eine solche 

Veranstaltung nicht mehr zeitgemäß ist und gehen einfach nicht hin“, so Hierneis. „Die 

Stadtoberen hinken dieser Einsicht offenbar noch hinterher. Schade eigentlich.“ 

 

„Da können wir uns jetzt auch noch besser vorstellen, wie ernst im Bid Book für die 

Olympiabewerbung das seitenlange Gerede von „Wahrnehmung und Umsetzung der 

Verantwortung für die Umwelt“ der obersten Bewerber aus der Stadt München gemeint 

war“, sieht sich Hierneis bestätigt. 

 

Ein Antrag der Grünen vom 07.07.2011, der für die Stadt München die 

Erarbeitung eines Konzeptes für die nachhaltige Durchführung von 

Sportveranstaltungen fordert, sollte daher dringend und vordringlich behandelt 

werden, so der BN. 

 

 

 

Für Rückfragen: 

Christian Hierneis, 0178-537 20 48 


